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Eisslge Gerberei mit Riemenfabrik in Hörgern

®er eine Strtifel ifi ber ©llipfe.njirïel, fOlobell
9JtüHer, fein poliert, Steffing beferlagen in nier ©rbfjen
(80—200 mm) in feinem ©tui nact) Zeichnung unb
finbet tjauptfädftid) 6ei ®ed)nifern, 2lrd)iteften, ßei^nern,
|)ocï)fd)u(en :c. Serroertbung.

®er anbere 2lpparat ifi ber Sogenïonfiruftion§=
Sirïel, Sftobell SlüIIer, non 150 nnb 135 cm Sänge,
au§ Çarttjolj fonftruiert unb bient Ijauptfädjlicf) jum
raffen 2lnfjeid)nen non Korbbogen unb groar forootil non
normalen, alé aud) abnormalen, ©pepeß in ©tafereien,
genfierfabrifen, Zimmereien, Sam unb SRöbetfdjreinereien,
Saugefcpfte, äRalerftuWateur* unb ©ipfergefdjjäfte roirb
biefer Apparat ©ingang finben. ®er Sogenfonftru!tion§=
jitfel bat fein Kreuj, roie ber ©üipfenjirfet, fonbern ein
2lrm fällt roeg unb fjat biefe gönn _L. ®afür ift aber
ber fentredtjte 2lrm beroeglicl), roa§ ba§ Konfluieren non
abnormalen Sogen geftattet.

®ie Sebienung beiber Apparate ift eine fefjr einfache,
gm 9îu finb bie beiben ©tellfeljrauben auf ben Kulmi=
nation^ unb ben ©nbpunft eingeftedt unb ber Sogen
tann mit einem Zuge abfolut genau gebogen roerben.
®ie Munition ift, roa§ ißrä^ifion unb SRafc^tjeit anbetrifft,
einfadE) nerblüffenb.

Seibe Apparate finb ertjältlicf) non g. S en ber,
©ifenroaren, Dberborfftraffe 9 unb 10, Zürich I, roo*
felbft aud) ißrofpefte jur Serfügung ftetjen.

SBuffermeffer „6iftti Äinte"5
|[(@mgefanbt.) |

Ilm ben SBafferoerbraucl) in ben richtigen°|@ren§en

ju flatten unb eine gerechte Serteilung ber Stnlagefoften
berbeipfübren, finbet bie obligatorifct)e^®infül)rung£,ber

®ie Olaffläufer roerben non nielen Serroaltungen
roegen itjrer ©infadjtieit unb größeren ©mpftnblid^Ceit
unb nidt)t pletg roegen itjrer SiHigfeit gegenüber ben

®rocfen!äufern benorgugt.
®er aöaffermeffer „©pftem Slnbrae" ift

mit einer Seitfdjienen=9legulierung unb mit Sor= unb
Süctregifirierung rerfetjen, unb serfällt^ m nier IfpaupO

gig. 1.

ffiaffermeffer immer metjr unb mep Slnftang unb finb
!§ t^auptfätf)lic£) glügelrab-Söaffermeffer, roeldfe
ti Serroenbung genommen roerben. Severe roerben ent=

neber al§ Olafstäufer (gig- 1) ober al§ Srodentäufer
gig. 2) ausgeführt, unb jroar in ben ©röfjen non 7

)i§ 250 mm 2ic|troeite.

teile: 1. ©epufe, 2. ©infab mit*glügetrab, 3. Zäbh
roerl, 4. Serfdfluff.

®a§ @ei)äufe ift au§ befter OJleffingbronce ljerge=
ftellt unb hält einem ®ruct non minbeftenê 20 3ltmo=
fphären ope jegli^e ffieformation ftanb.

®er an ba§ ©elfäufe angegoffene, mit fetngeloclpem

Kr. SS MM«. fchweiz. H«UhW..^eM«g
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Der eine Artikel ist der Ellipsenzirkel, Modell
Müller, fein poliert, Messing beschlagen in vier Größen
(80—200 mm) in feinen: Etui nach Zeichnung und
findet hauptsächlich bei Technikern, Architekten, Zeichnern,
Hochschulen :c. Verwendung.

Der andere Apparat ist der Bogenkonstruktions-
zirkel, Modell Müller, von 150 und 135 em Länge,
aus Hartholz konstruiert und dient hauptsächlich zum
raschen Aufzeichnen von Korbbogen und zwar sowohl von
normalen, als auch abnormalen. Speziell in Glasereien,
Fensterfabriken, Zimmereien, Bau- und Möbelschreinereien,
Baugeschäste, Malerstukkateur- und Gipsergeschäste wird
dieser Apparat Eingang finden. Der Bogenkonstruktions-
zirkel hat kein Kreuz, wie der Ellipsenzirkel, sondern ein
Arm fällt weg und hat diese Form _i.. Dafür ist aber
der senkrechte Arm beweglich, was das Konstruieren von
abnormalen Bogen gestattet.

Die Bedienung beider Apparate ist eine sehr einfache.
Im Nu sind die beiden Stellschrauben auf den Kulmi-
nations- und den Endpunkt eingestellt und der Bogen
kann mit einem Zuge absolut genau gezogen werden.
Die Funktion ist, was Präzision und Raschheit anbetrifft,
einfach verblüffend.

Beide Apparate sind erhältlich von F. Bender,
Eisenwaren, Oberdorfstraße 9 und 10, Zürich 1. wo-
selbst auch Prospekte zur Verfügung stehen.

AWrmesser ..SO« Mm".Z
UMngesandt.) Z

Um den Wasserverbrauch in den richtigenWrenzen
zu halten und eine gerechte Verteilung der Anlagekosten
herbeizuführen, findet die obligatorischeMnführung^der

Die Naßläufer werden von vielen Verwaltungen
wegen ihrer Einfachheit und größeren Empfindlichkeit
und nicht zuletzt wegen ihrer Billigkeit gegenüber den
Trockenläufern bevorzugt.

Der Wassermesser „System Andrae" ist
mit einer Leitschienen-Regulierung und mit Vor- und
Rückregistrierung versehen^ und zerfällt^ in vier Haupt-

Fig. 1-

Wassermesser immer mehr und mehr Anklang und sind
!s hauptsächlich Flügelrad-Wasser messer, welche

n Verwendung genommen werden. Letztere werden ent-
veder als Naßläufer (Fig. 1) oder als Trockenläufer
Fig. 2) ausgeführt, und zwar in den Größen von 7

ns 250 mm Lichtweite.

teile: 1. Gehäuse, 2. Einsatz mit'Flügelrad, 3. Zähl-
werk, 4. Verschluß.

Das Gehäuse ist aus bester Messingbronce herge-
stellt und hält einem Druck von mindestens 20 Atmo-
sphären ohne jegliche Deformation stand.

Der an das Gehäuse angegossene, mit feingelochtem
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(Sieb oerfeßene ©cßlammtopf ift fo bimenfioniert, baß
ein nennenswerter Srud'oerluft meßt fiattfinbet.

3ur S3erbinbung ber Sßaffermeffer mit berx SHo£jr=

leitungen roerben bie ©eßäufe je nach Söunfcß mit glan=
fd)en, ÜRormaloerfcßraubungen ober Sötftußen oerfeßen
unb betreffs 33aulänge entfprecßenb ben Normalien beS

93ereinS ber ©aS= unb 2Baffer=gacßmänner ausgeführt,
fofern meßt auSbrüdlicß anbere Abmeffungen geroünfcßt
raerben.

2.

Ser © i rt f a ß jerfäEt in 3äßlroerleinfaß unb ginget*
rabeinfaß.

Sie an bem glügelrab=@infaß am ' ganzen Umfang
gleichmäßig oerteilten Kanäle (gig. 3) finb etnanber ent=

gegengefeßt tangential gebohrt, fobaß ber SReffer foroohl
oor* als auch rücfroärtS genau regiftriert unb fomit
etroaige Sructfchroanlungen in ber Leitung bie StReßge*

nauigfeü beS SRefferS nicht beeinfluffen.

Crufltin&S.

Stg. 3.

Sie .Quftrömung beS SöaffetS erfolgt oon unten,
roobureb baS ©partager ber gtügelrabroeüe entlaftet unb
eine oorjeitige Abnüßung oerhütet mirb.

©ämtliche int SBaffer betoeglichen Seile, j. 33. (Räber
unb Sriebe (3äßlroer t), glügelrab unb glügelrabroeEe

St0. 4. 8*0. 5.

roerben auS (Rein Hartnidet ßergefteEt, einem SRate*

rial, roelcßeS gegen Äorrofionen burih baS SSaffer abfo*
lut unempfinblicß ift.

SaS Zifferblatt (gig. 4 bei iRaßläufer, gig. 5 bei

Sroctenläufer) hat einheitliche, ben Stormalien entfprechenbe
geigerbreßrießtung unb geftattet u. a. auch bie Ablefung
einzelner Siter, bejro. Hello titer.

(Berfcßluß. (Rad) oben ift baS ©eßäufe burch 93er=

fcßlußring bejro. Ueberrourfmutter mit ftarfer ©laSplatte
abgefcßloffen.

Ser Srodenläufer roeidjt in ßonfirultion unb
Ausführung oon bem (Raßtäufer nur infofern ab, als
baS QeigernoerS oon bem UeberfeßungSroerli getrennt über
biefem angeorbnet unb mütelft ©topfbücfjfe gegen baS

Seßtere abgebteßtet ift.
Außer ben h^r erläuterten Söaffermeffern ift eine

Ausführung oon größter SBicßtigfeit: ber 3^pfftell=
ober @tagen 3Baffermeffer (gig. 6).

Siefer bient pr ©rmittlung beS SBafferoerbraucßes
einzelner Haushaltungen je. unb beugt ber häufig cor»

gig. 6.

fommenben 2Bafferoerfcßroenbung in SRieiSßäufern burch
bie in ihm gegebene ^ontroEe roirîfam oor.

gerner finbet oielfacß 33erroenbung ber ©tanbroßr*
Sßaffermeffer.

Siefer roirb oon 20—65 mm £icßtroeite, mit ober ohne

©topfbücßfe, ebenfaES auch wit ober ohne ©tanbrohr —
leßtereS aus Tupfer ober galoanifiertem ©ifenroßr —
hergefteEt. Sie ©tanbroßre mit SBaffermeffer roerben
in jroei Ausführungen angefertigt, unb p>ar : ©tanbrohr
mit glügelrab 3ßaffermeffer nach giß- 7/ ©tanbrohr
mit 2Boltmann*5Baffermeffer nad) gig. 8. Sie Am
fcßlußgeroinbe entfpreeßen ben ©cßroeijer Eiormalien.

53i0. 7.

Ser lombinierte SBaffermeffer (gig. 9) für
Seitungen oon 50 mm Sichtweite aufroärts finbet haupb
fächlich bort Anroenbung, roo außer großen aueß ganj
geringe EBaffermengen entnommen roerben.

Ser einfadje SBaffermeffer (gig. 10) für Sei=

tungen oon 50 mm unb barüber îommt ba in grage,
roo nur große SBaffermengen p meffen finb.

©ine ganj bebeutenbe (Rolle fpielt ber baupttäd)ltcf)
in ben leßten gaßren rafcß aufgefommene SBoltmanrp

M«str. schweiz. H«»dw.«ZettKKs („Mêifiîîdlatt") Nr. 33

Sieb versehene Schlammtopf ist so dimensioniert, daß
ein nennenswerter Druckverlust nicht stattfindet.

Zur Verbindung der Wassermesser mit den Rohr-
leitungen werden die Gehäuse je nach Wunsch mit Flan-
schen, Normalverschraubungen oder Lötstutzen versehen
und betreffs Baulänge entsprechend den Normalien des
Vereins der Gas- und Waffer-Fachmänner ausgeführt,
sofern nicht ausdrücklich andere Abmessungen gewünscht
werden.

Mg- 2.

Der Einsatz zerfällt in Zählwerkeinsatz und Flügel-
radeinsatz.

Die an dem Flügelrad-Einsatz am ' ganzen Umfang
gleichmäßig verteilten Kanäle (Fig. 3) sind einander ent-
gegengesetzt tangential gebohrt, sodaß der Messer sowohl
vor- als auch rückwärts genau registriert und somit
etwaige Druckschwankungen in der Leitung die Meßge-
nauigkeit des Messers nicht beeinflussen.

Fig. 3.

Die Zuströmung des Waffers erfolgt von unten,
wodurch das Spurlager der Flügelradwelle entlastet und
eine vorzeitige Abnützung verhütet wird.

Sämtliche im Waffer beweglichen Teile, z. B. Räder
und Triebe (Zählwerk), Flügelrad und Flügelradwelle

Fig. 4. Fig. s.

werden aus Rein-Hartnickel hergestellt, einem Mate-
rial, welches gegen Korrosionen durch das Wasser abso-
lut unempfindlich ist.

Das Zifferblatt (Fig. 4 bei Naßläufer, Fig. 5 bei

Trockenläufer) hat einheitliche, den Normalien entsprechende
Zeigerdrehrichtung und gestattet u. a. auch die Ablesung
einzelner Liter, bezw. Hektoliter.

Verschluß. Nach oben ist das Gehäuse durch Ver-
schlußring bezw. Ueberwurfmutter mit starker Glasplatte
abgeschlossen.

Der Trockenläufer weicht in Konstruktion und
Ausführung von dem Naßläufer nur insofern ab, als
das Zeigerwerk von dem Uebersetzungswerk getrennt über
diesem angeordnet und mittelst Stopfbüchse gegen das
Letztere abgedichtet ist.

Außer den hier erläuterten Wassermeffern ist eine

Ausführung von größter Wichtigkeit: der Zapf stell-
oder Etagen-Wassermesser (Fig. 6).

Dieser dient zur Ermittlung des Wasserverbrauches
einzelner Haushaltungen ec. und beugt der häufig vor-

Fig. 6.

kommenden Wasserverschwendung in Mietshäusern durch
die in ihm gegebene Kontrolle wirksam vor.

Ferner findet vielfach Verwendung der Standrohr-
Wasser messer.

Dieser wird von 20—65 mm Lichtweite, mit oder ohne
Stopfbüchse, ebenfalls auch mit oder ohne Standrohr —
letzteres aus Kupfer oder galvanisiertem Eisenrohr —
hergestellt. Die Standrohre mit Waffermeffer werden
in zwei Ausführungen angefertigt, und zwar: Standrohr
mit Flügelrad-Waffermeffer nach Fig. 7, Standrohr
mit Woltmann-Waffermesser nach Fig. 8. Die An-
schlußgewinde entsprechen den Schweizer Normalien.

Fig"?.

Der kombinierte Wassermesser (Fig. 9) für
Leitungen von 50 mm Lichtweite aufwärts findet Haupt-

sächlich dort Anwendung, wo außer großen auch ganz

geringe Waffermengen entnommen werden.
Der einfache Wassermesser (Fig. 10) für Lei-

tungen von 50 mm und darüber kommt da in Frage,

wo nur große Waffermengen zu messen sind.
Eine ganz bedeutende Rolle spielt der hauptsächlich

in den letzten Jahren rasch aufgekommene Woltmann-
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SBaffermeffer (gig. 11), roeldjer eine SJÎenge Rorjüge
gegenüber bem glügelrab=2Baffermeffer gleicher ®imenfton
in fiel) oereinigt. ®er äBottmanroüJteffer roirb für Rohr=
teitungen non 50—1000 mm 2id)troeite gebaut unb finbet

gig. 9.

infolge feiner grofjen ®urct)tagfät)igfeit bei ganj geringem
®rudoerluft für bie oerfdjiebenften ßroede Rerroenbung,
roie g. S3.:

1. al§ |)auptmeffer bef)uf§ Kontrolle be§ ©efamU
SBafferoerbraudjeS einer Sßafferoerforgungsanlage;

2. at§ ®ifirittsmeffer jur geftfteüung be§ an Rad)*
bargemeinben abgegebenen 3Saffet§;

3. al§ fppbrantenftanbrohr*3ößaffermeffer :

4. jur ©rmittlung ber Seiftung non ßentrifugat*
pumpen ;

5. jur SReffnng non SCbmäffern, 9lapfyta, ißetroleum jc. ic.

gig. 10.

Stuf bie Konftcuttion unb 2Birtung§roeife ber 3BoIt=

manroRleffer tjier näher einzugehen mürbe §u roeit führen.
3um ©dftuffe fei nod) ermähnt, öafi non ben 2Baffer*

meffern ©pftem Stnbrae fict) girïa 200,000 ©tüd im
betriebe beftnben unb über biefetben t)ernorragenbfie

&<g- H.

3eugniffe nortiegen. ©o fdjreibt j. S3. ba§ 93auamt ber

ftäbtifdjen ©aff'erroerfe in Stuttgart:

„|)err 353 äfferm effer fabritant Kart Stnbrae tjat für bie

ftäbtifd)e 2Bafferroerf§*33erroattung Stuttgart nom ga|re
1896 an §irfa 4500 ©tüd SBaffermeffer mit Sidjtroeiten
non 7—250 mm geliefert rob haben fici) biefe Apparate
in jeber fpinftcht nottfommen bematjrt. ®iefetben beftfjen
grofje Rîefjgenauigteit unb finb burd) ihre gute Koro
ftruïtion unb bie 33etroenbung nur befter SRaterialien
geringer 2lhnut$ung unb roenig Reparaturen untermorfen.

®ie leichte 2lu§roechfelbar!eit ber SBerte, foroie eingel=

ner Seite berfetben finb al§ ein nicht ju unterfdjähenber
23orjug ju betrachten, ebenfo bie genaue Rüdroärt§regi=
firterung bei ®rudfchroanfungen im Rohrnetj.

gnfotge norgenannter guter ©igenfctjaften haben mir
fpetrn Stnbrae auch bie Sieferung unfetes bie§jäf>rigen
23ebarfe§ übertragen."

gntereffenten flehen auf 2Bunfcl) jeberjeit tßrofpefte
über gtügetrab*, fomie auch über 28ot tm anroSßäffermeffer

jur Verfügung unb finb fotdje, foroie StusEünfte jeber
Strt unb Offerten erhaltlich burch ben ©eneratoertreter
g. 23. £>app, 33ahnhofftra^e 78, gûrid).

ôola-SDlarft&eridjte*
Heber bie ©rtöfe ber §oIjt)crtäufe in ©raubüubett

berichtet ba§ Kantonêforftinfpeftorat im Stmt§=
btatt :

®ie ©emeinbe ©uraoa oerfaufte à gr. 21 per m*
(pjügtidh gr. 1. — für Sran§portfoften bi§ ©tation
©uraoa) 72 gidjten unb göhret., Obermeffer 1.,

It. unb III. klaffe, 145 m' Untermeffer unb 15 m®

Särdjen II. Klaffe.— ®ie ©emeinbe Siloafd)ein oer=
taufte au§ bem ©otifermalb à gr. 24.— per m' (gu=

äügtid) gr. 1.— bi§ ©oti§) 307 ©tüd gichten £5ber=

unb Untermeffer I., II. unb III. Klaffe mit 107 m2 —
®ie ©emeinbe ©aa§ oertaufte au§ bem SBalbort @nt=

halb (jujügtid) gr. 5.— bi§ ©aa§) 327 ©tüd gidjtero
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Wassermesser (Fig. 11), welcher eine Menge Vorzüge
gegenüber dem Flügelrad-Wassermesser gleicher Dimension
in sich vereinigt. Der Woltmann-Messer wird für Rohr-
leitungen von 50—1000 mm Lichtweite gebaut und findet

Fig. ö.

infolge seiner großen Durchlaßfähigkeit bei ganz geringem
Druckverlust für die verschiedensten Zwecke Verwendung,
wie z. B.:

1. als Hauptmesser behufs Kontrolle des Gesamt-
Wasserverbrauches einer Wasserversorgungsanlage;

2. als Distriktsmesser zur Feststellung des an Nach-
bargemeinden abgegebenen Wassers;

3. als Hydrantenstandrohr-Wassermesser;
4. zur Ermittlung der Leistung von Zentrifugal-

pumpen;
5. zur Messung von Abwässern, Naphta, Petroleum w. w.

Fig. 10.

Auf die Konstruktion und Wirkungsweise der Wolt-
mann-Messer hier näher einzugehen würde zu weit führen.

Zum Schlüsse sei noch erwähnt, daß von den Wasser-
Messern System Andrae sich zirka 200,000 Stück im
Betriebe befinden und über dieselben hervorragendste

F-g- 11-

Zeugnisse vorliegen. So schreibt z. B. das Bauamt der

städtischen Wasserwerke in Stuttgart:

„Herr Wassermesserfabrikant Karl Andrae hat für die

städtische Wasserwerks-Verwaltung Stuttgart vom Jahre
1896 an zirka 4500 Stück Wassermesser mit Lichtweiten
von 7—250 mm geliefert m d haben sich diese Apparate
in jeder Hinsicht vollkommen bewährt. Dieselben besitzen

große Meßgenauigkeit und sind durch ihre gute Kon-
struktion und die Verwendung nur bester Materialien
geringer Abnutzung und wenig Reparaturen unterworfen.

Die leichte Auswechselbarkeit der Werke, sowie einzel-
ner Teile derselben sind als ein nicht zu unterschätzender
Vorzug zu betrachten, ebenso die genaue Rückwärtsregi-
strierung bei Druckschwankungen im Rohrnetz.

Infolge vorgenannter guter Eigenschaften haben wir
Herrn Andrae auch die Lieferung unseres diesjährigen
Bedarfes übertragen."

Interessenten stehen auf Wunsch jederzeit Prospekte
über Flügelrad-, sowie auch über Woltmann-Wassermesser
zur Verfügung und sind solche, sowie Auskünfte jeder
Art und Offerten erhältlich durch den Generalvertreter

I. B. Happ, Bahnhofstraße 78, Zürich.

Holz-Marktberichte.
Ueber die Erlöse der Holzverkäufe in GraubLnden

berichtet das Kantonsforstinspektorat im Amts-
blatt:

Die Gemeinde Surava verkaufte à Fr. 21 per m^
(zuzüglich Fr. 1. — für Transportkosten bis Station
Surava) 72 m° Fichten und Föhren, Obermesser 1.,

II. und III. Klasse, 145 m^ Untermesser und 15 m^
Lärchen II. Klasse.— Die Gemeinde AIv «schein ver-
kaufte aus dem Soliserwald à Fr. 24.— per m'° (zu-
züglich Fr. 1.— bis Solis) 307 Stück Fichten Ober-
und Untermesser I., II. und III. Klasse mit 107 m^. —
Die Gemeinde S aas verkaufte aus dem Waldort Ent-
halb (zuzüglich Fr. 5.— bis Saas) 327 Stück Fichten-
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